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P R E S S E M I T T E I L U N G  
 

 

„Achtung Umbauarbeiten! – Was ist bloß mit unseren 

Kindern los?“  

 

Die Stadtschulpflegschaft Solingen führt am 22. Mai erneut im Pädagogischen 

Zentrum Vogelsang, Vogelsang 33 eine Veranstaltung über neuere Erkenntnis-

se neurobiologischen Lernens während der Pubertät durch. „Die große Reso-

nanz der Veranstaltung im Juni letzten Jahres hat uns hierzu bewogen“, so 

Wolfgang Sinkwitz, Vorsitzender der Stadtschulpflegschaft. Peter Köster, Stu-

diendirektor am Einhard Gymnasium in Aachen wird von 19.00 – 21.30 Uhr 

referieren und zu Fragen und Anmerkungen Stellung nehmen.  

Die Veranstaltung richtet sich an alle Eltern und Erziehungsberechtigte, Lehre-

rinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler sowie an alle anderen Interessier-

ten. 

 

In seinem Vortrag mit dem auf den ersten Blick merkwürdig klingenden Titel 

„Achtung Umbauarbeiten! …“ beschreibt Herr Köster, basierend auf den neu-

esten Erkenntnissen der Neurobiologie, die Entwicklung des menschlichen 

Gehirns in den ersten 18 Lebensjahren. Er findet eine natürliche Erklärung für 

die manchmal nicht nachvollziehbaren Verhaltens- und Handlungsweisen der 

Jugendlichen beim Übergang von der Kindheit zum Erwachsenensein. Herr 

Köster bindet die Zuhörer in das kurzweilige Geschehen so ein, dass jeder die 

automatisierte Arbeitsweise des eigenen Gehirns nachvollziehen kann. An-

schließend erkennt man schmunzelnd, dass Teenager liebenswerte Geschöpfe 

sind, die beim „Umbau des Gehirns“ eigentlich nur individuell begleitet, ge-

fordert und gefördert werden wollen. 

 

 

 

 

 
VORSICHT! Teenager in der Pubertät 

unzurechnungsfähig – kann alles – weiß alles – reizbar 

Peter Köster referiert auf Einladung der Stadtschulpflegschaft 

22. Mai, 19.00 Uhr, PZ Schulzentrum Vogelsang 


